
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Buchloer Hofnarr 
Fakten, Meinungen und Nachdenkliches mit  

subjektiver Objektivität 
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einen Baum hinaufsteigen kann, 

hat er/sie das Niveau  zum Able-

gen des 2. Leistungsabzeichens 

(Deutscher Waldschwimmer in 

Silber, früher Waldfahrten-

schwimmer) erreicht. 

Die letzte Leistungsstufe vor dem 

Waldbademeister ist das Deutsche 

Waldschwimmabzeichen in Gold. 

Hierfür müssen die meisten Men-

schen jahrelang trainieren. Nun 

muss man eine halbe Stunde allein 

im Wald verbringen, auf einem 

Baumstamm über einen Bach ba-

lancieren, drei große Baumstämme 

überspringen ohne dazwischen 

Luft zu holen und einen Baum 

umarmen.  

 

Mit dem Ablegen der jeweiligen 

Prüfung erwirbt man auch das 

Recht auf einen Aufnäher, welcher 

gut sichtbar – z.B. auf einer Juteta-

sche – im Wald zu tragen ist um 

deutlich von den Waldnicht-

schwimmern unterschieden wer-

den zu können. 

Die Zusatzqualifikation zum 

Wildwiesenbademeister ermög-

licht es, mit den Kunden auch ge-

fahrlos Lichtungen zu betreten. 

Dieses Zertifikat gibt es bei der 

Akademie für Wildwiesenmeister. 

Dafür bitte beim Buchloer Hofnar-

ren, dem Betreiber des Instituts für 

angewandte sinnfreie Wissen-

schaften, nach Anmeldung, vor-

beikommen. Wenn sie beglaubigte 

Schreiben eines anerkannten Men-

schen dabei haben, welcher ihnen 

bereits Vorerfahrungen im Betre-

ten von Wiesen bestätigt, genügt 

ein kleiner Zusatztest zum Erhalt 

der Bestätigung als „zertifizierten 

Wildwiesenbademeister“ – natür-

lich wird eine kleine Bearbei-

tungsgebühr fällig. 

Waldbademeister 
(Bericht über Waldbademeister Buchloer Zeitung 

21.07.2020) 

Der Waldbademeister prüft nicht die 

Wasserqualität im Wald, er pfeift auch 

niemanden an, wenn gerannt wird. Der 

Waldbademeister muss auch nicht 

schwimmen können und benötigt keine 

Erste-Hilfe-Ausbildung. Der Waldba-

demeister, die Waldbademeisterin und 

auch der Waldbademeistende macht 

auch keine dreijährige  Ausbildung zum 

Fachangestellten für Bäderbetriebe und 

eventuell eine Weiterbildung zum Meis-

ter für Bäderbetriebe. Waldbademeister 

wird man, wenn man die Akademie für 

Waldbaden (gibt es wirklich!) erfolg-

reich besucht und dafür ein Zertifikat 

erhält und schon ist man/fra zertifizierter 

WaldbademeisterIn. Wer mit dem 

Waldbademeister in den Wald geht, lernt 

sehen, hören, riechen, schmecken und 

fühlen, erkennt die Intelligenz der Bäu-

me, kann alleine Zeit im Wald verbrin-

gen und von der Heilkraft des Waldes 

profitieren. 

Wofür also eine jahrelange Ausbildung, 

wenn man in vier, als Zahl „4“, Tagen 

eine zertifizierte Ausbildung zum Wald-

bademeister zur Schaffung eines zweiten 

finanziellen Standbeins bekommen kann. 

Ihre Kunden werden dann bei ihnen ver-

schiedene Motivations- und Leistungs-

abzeichen erwerben können. 

Das Waldbadeseepferdchen, in der 

Fachsprache Waldbadekitz, ist das erste 

Motivationsabzeichen, mit dem nachge-

wiesen wird, dass die natürliche Angst 

vor dem dunklen Wald abgelegt wurde. 

Hierzu muss man 50 Meter auf einem 

Waldweg gehen und ein Stöckchen wer-

fen. 

Nach entsprechendem Training kann 

man auch den Waldfreischwimmer 

(1.Leistungsabzeichen, Deutscher Wald-

schwimmer in Bronze) machen – damit 

wird ein 15minütiger verletzungsfreier 

Aufenthalt im Wald nachgewiesen und 

man muss über einen kleinen Baum-

stamm (Durchmesser kleiner 30 cm) 

springen.  

Nach hartem Training, wenn sich der 

Waldschwimmer mindestens 20 Minuten 

im Wald aufhalten kann, ohne sich zu 

verlaufen oder zu verletzten, über einen 

großen Baumstamm (Durchmesser grö-

ßer 30 cm) springen und zwei Meter  

Scheiß – Ranking 
Die unterschiedliche Akzeptanz von Tier-

exkrementen wird schon in ihrer Na-

mensgebung deutlich.   

Hundescheiße ist eindeutig negativ belegt. 

Scheiße wird gesagt, wenn etwas gar 

nicht funktioniert oder schlecht läuft. Der 

Tritt in die Hundescheiße ist das 

Schlimmste, das einem Erwachsenen pas-

sieren kann.   

Katzenkot ist die weiche bis feste Aus-

scheidung eines Stubentigers. Die Exkre-

mente einer Katze sind ähnlich unange-

nehm wie Hundescheiße, aber als Er-

wachsener kommt man mit ihnen nur in 

Kontakt, wenn man zu den verrückten 

Katzenliebhabern gehört. Ansonsten ist 

Katzenkot etwas für kleine Kinder in der 

Sandkiste und deswegen eher neutral be-

legt. 

Vogeldreck ist einfach unangenehm, aber 

nur an Sehenswürdigkeiten und auf Auto-

scheiben unbeliebt. Ansonsten ist der Vo-

gelschiss eher unsichtbar und in großen 

Mengen sogar als Dünger zu gebrauchen. 

Hasenkötel bzw. Schafskötel sind nicht 

eindeutig negativ benannt. Kötel – 

klingt irgendwie niedlich, diese Be-

zeichnung für kleine harte 

Kackeboller, welche sich untrennbar 

mit einer Joggingschuhsohle verbin-

den. 

Kuhfladen erinnern durch ihre flache, 

große und oft runde Form an ein Fla-

denbrot und allein durch die Be-

zeichnung kommen kaum negative 

Assoziationen auf. Dieses Gefühl hält 

nicht mehr an bei einem versehentli-

chen Tritt oder Griff in einen fri-

schen, warmen und saftigen Kuhfla-

den. Getrocknet als alternativer 

Brennstoff geeignet und vielleicht 

deswegen grundsätzlich positiv be-

nannt. 

Der Pferdeapfel, der König unter den 

Tierstuhlgängen, erinnert weder in 

Form noch Geruch an einen Apfel 

und trotzdem ist der ganze Begriff 

positiv belegt. Das edle Reittier und 

die königlich gesunde Frucht. Einen 

besseren Name für Tierscheiße hätte 

keine Werbefirma erfinden können – 

Glückwunsch! 

 

Bildquelle: bayernatlas 

Zweimal im Jahr 
versuchen Frauen, mich im Kreisverkehr 

am Buchloer Bahnhof vom Fahrrad zu fah-

ren – bislang nicht erfolgreich. Gibt es ein 

Gesetz, das Autofahrerinnen (durchgezoge-

ne Fahrstrecke) zwingt, Fahrradfahrer (ge-

strichelte Fahrstrecke), hinter denen man in 

der Bahnhofstraße herfährt, im Kreisver-

kehr zu überholen und bei der Ausfahrt 

Richtung Kaufbeuren zu schneiden. Spürt 

fra die automobile Überlegenheit erst, wenn 

der männliche Radfahrer eine Notbremsung 

einlegt? Oder sind Frauen, wie der 7. Sinn 

im Fernsehen schon vor Jahrzehnten dar-

stellte, einfach die schlechteren Autofahrer? 

Rechts    

außen, 
war im Hofnarren oft 

Platz für braune Scheiße, 

aber die AfD ist zu sehr 

mit sich selbst beschäf-

tigt um dieselbe im poli-

tischen Raum zu produ-

zieren.  

Die wirklichen Probleme 

des letzten Jahres, Coro-

na-Pandemie, Wirt-

schaftskrise, Arbeitslo-

sigkeit, … veranlassten 

die AfD nicht, sich sinn-

voll am politischen Pro-

zess zur Lösung der 

Probleme zu beteiligen. 

Es war ja auch ohne rich-

tige Politik genug zu tun 

– Posten in der Partei 

mussten freigeräumt, 

erobert oder verteidigt 

werden. Das nutzt der 

Bevölkerung schließlich 

mehr als Expertise 

(Übersetzung für AfDer 

– sprich „After“: Sach-

verstand, Wissen) bei der 

Diskussion und Problem-

lösung. Wissen ist das 

Ergebnis von Wissen-

schaft, welche das Wis-

sen schafft, das den aktu-

ellen Wissensstand zu 

einem Thema repräsen- 

tiert. Die Akzeptanz 

dieses Wissens als 

vorläufiges weiterzu-

entwickelndes Wissen 

war Grundlage der 

Entwicklung der mo-

dernen Gesellschaft. 

Von dieser gemeinsa-

men Basis in der Ent-

scheidungsfindung 

politischer Prozesse 

distanzierte sich die 

AfD von Anfang an 

durch drei Kernaussa-

gen (der Euro muss 

weg, Ausländer sind 

schuld, es gibt keinen 

Klimawandel), welche 

sie auf alle Probleme 

anwandte und deswe-

gen auch auf keiner 

Ebene politischer Ent-

scheidungen zur sinn-

vollen Lösungssuche 

beitragen konnte.  

Aber da es der AfD 

nicht gelang COVID-

19 mit der EU, Aus-

ländern oder dem Kli-

mawandel in Verbin-

dung zu bringen, war 

Funkstille und die Ab-

geordnetenbezüge 

wurden fürs Nichtstun 

oder demokratiezerset-

zende Provokation 

bezogen.  

Katzen  

sollte man mit Federbolzen (aus Luftgewehr zu ver-

schießen) markieren dürfen, wenn sie auf fremdem 

Privatgrund Beete umgraben um zu kacken oder 

Sandkisten als Katzentoilette missbrauchen. Katzen-

besitzerinnen tendieren dazu, jedes Verhalten ihres 

Minilöwen als „natürlich“ und damit als entschuldbar 

und richtig darzustellen. Das gilt für die Jagd auf Vö-

gel genauso wie das grausame Spiel mit Mäusen. An-

deren Haustieren wird von den Katzenfreaks diese 

natürliche Lebensweise allerdings nicht zugestanden. 

Hunde welche ihre Natürlichkeit ausleben um Katzen 

zu jagen, werden dem Ordnungsamt gemeldet, denn 

Katzen sind nur als Täter natürlich zu dulden und 

nicht als Opfer. 
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